
Kommunique des Politbüros vom 9. Juni 1953

Das Politbüro des Zentralkomitees der SED hat in seiner Sitzung 
vom 9. Juni 1953 beschlossen, der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik die Durchführung einer Reihe von Maßnahmen 
zu empfehlen, die der entschiedenen Verbesserung der Lebenshaltung 
aller Teile der Bevölkerung und der Stärkung der Rechtssicherheit 
in der Deutschen Demokratischen Republik dienen. Das Politbüro des 
ZK der SED ging davon aus, daß seitens der SED und der Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik in der Vergangenheit eine 
Reihe von Fehlem begangen wurden, die ihren Ausdruck in Verord­
nungen und Anordnungen gefunden haben, wie zum Beispiel der Ver­
ordnung über die Neuregelung der Lebensmittelkartenversorgung, 
über die Übernahme devastierter landwirtschaftlicher Betriebe, in 
außerordentlichen Maßnahmen der Erfassung, in verschärften Metho­
den der Steuererhebung usw. Die Interessen solcher Bevölkerungsteile 
wie der Einzelbauern, der Einzelhändler, der Handwerker, der Intel­
ligenz wurden vernachlässigt. Bei der Durchführung der erwähnten 
Verordnungen und Anordnungen sind außerdem ernste Fehler in den 
Bezirken, Kreisen und Orten begangen worden. Eine Folge war, daß 
zahlreiche Personen die Republik verlassen haben.

Das Politbüro hat bei seinen Beschlüssen das große Ziel der Her­
stellung der Einheit Deutschlands im Auge, welches von beiden Seiten 
Maßnahmen erfordert, die die Annäherung der beiden Teile Deutsch­
lands konkret erleichtern.

Aus diesen Gründen hält das Politbüro des ZK der SED für nötig, 
daß in nächster Zeit im Zusammenhang mit Korrekturen des Planes 
der Schwerindustrie eine Reihe von Maßnahmen durchgeführt wer­
den, die die begangenen Fehler korrigieren und die Lebenshaltung 
der Arbeiter, Bauern, der Intelligenz, der Handwerker und der 
übrigen Schichten des Mittelstandes verbessern. Auf der Sitzung am
9. Juni hat das Politbüro Maßnahmen auf dem Gebiet des Handels 
und der Versorgung, auf landwirtschaftlichem Gebiet und auch hin-
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